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V

Vorwort

Für Menschen mit einer aphasischen Störung ist es nicht nur schwierig, im All-
tag entsprechend ihren Bedürfnissen und Notwendigkeiten kommunikativ zu han-
deln; sehr oft gelingt es ihnen nicht mehr, ihr Leben autonom und selbstbestimmt 
zu gestalten. In vielen Fällen sind sie zu einer Neuorientierung und zu einer Neu-
planung ihres Lebensentwurfs gezwungen. Diesen tiefen Einschnitt erleben sie 
umso intensiver, da sie dieser existenziellen Krise ausgesetzt sind, ohne selbst 
etwas Entscheidendes daran verändern zu können. In dieser Situation benötigen 
sie sowie ihre Angehörigen die Unterstützung von fachlich geschulten Personen. 
Für diese erweist sich die sprachtherapeutische Begleitung von Menschen mit 
einer Aphasie als eine sehr komplexe und verantwortungsvolle Aufgabe, vor allem 
bei schwerer und mittelschwerer Ausprägung der Sprachstörung. Ihr Bemühen 
muss es sein, das Selbstbewusstsein der Betroffenen zu stärken und ihnen dazu 
zu verhelfen, wieder als aktiv Handelnde möglichst selbstbestimmt zu agieren 
und mit anderen zu interagieren – und sei es nur in elementaren kommunikativen 
Lebenssituationen.

Im Rahmen meiner langjährigen sprachtherapeutischen Tätigkeit sah ich mich 
bei jedem aphasischen Patienten mit der Aufgabe konfrontiert, ihn in diesem Sinn 
auf dem Weg zu kommunikativer Handlungsfähigkeit und Selbstbestimmung ein 
Stück zu begleiten. Das Ziel bestand darin, ihn im Rahmen seiner Möglichkeiten 
auf die kommunikativen Anforderungen des Alltags vorzubereiten und für ihn eine 
‚Brücke‘ vom geschützten Raum der Therapie zum freien kommunikativen Alltag 
zu bauen.

Vor diesem Hintergrund habe ich den in diesem Buch vorgestellten Aktivitäten-
orientierten Ansatz der Aphasietherapie entwickelt. Er soll eine mögliche Antwort 
auf die folgende Frage geben: Wie kann eine begründete Aphasietherapie aus-
sehen, die die Patienten gezielt auf die kommunikativen Anforderungen des All-
tags vorbereitet? Der Ansatz stellt ein Gesamtkonzept für die Aphasietherapie dar, 
bei dem Ziele, Übungsinhalte und Aufbau der Therapie formuliert und begründet 
werden. Die theoretische Grundlegung des Ansatzes beruht auf Erkenntnissen 
der einschlägigen wissenschaftlichen Disziplinen; die praktische Durchführung, 
die durch viele Therapiebeispiele anschaulich erklärt wird, ist zudem lernpsycho-
logisch und sprachdidaktisch begründet.

Das vorliegende Buch richtet sich an all diejenigen, die in Rehabilitationsein-
richtungen und logopädischen Praxen teilhabe- und aktivitätenorientiert arbeiten 



VorwortVI

wollen, sowie an die Lehrenden und Studierenden in der Fachausbildung, die sich 
mit einem teilhabeorientierten sprachtherapeutischen Ansatz auseinandersetzen. 
Das Buch soll ihnen wichtige theoretische Grundlagen für begründete Therapie-
entscheidungen und konkrete didaktische Kenntnisse für die praktische Um-
setzung vermitteln.

Im Zentrum des praktischen Teils stehen der Aufbau der Therapie, ihre Ziele 
und die Übungsinhalte bei bestimmten Störungsschwerpunkten. Der Therapie-
ansatz kann in seiner Grundstruktur bei vielen aphasischen Syndromen und 
bei unterschiedlichen Schweregraden angewendet werden, da die Auswahl der 
Übungsinhalte je nach Störungsschwerpunkt und Interessen der Patienten erfolgt 
und die Übungen dem sprachlichen und allgemein-kognitiven Leistungsstand der 
aphasischen Personen variabel angepasst werden können. Die in den praktischen 
Kapiteln 9 bis 12 vorgestellten Übungen und Übungsfolgen entsprechen dem An-
forderungsniveau für schwere und mittelschwere aphasische Störungen.

Auf bestimmte spezielle Störungsschwerpunkte, z. B. dissoziative Störungen, 
einzugehen, hätte den Rahmen des Buches gesprengt; ebenso finden sich keine ge-
sonderten Ausführungen zu Dyslexie und Dysgraphie oder zur Therapie bei visu-
ellen oder auditiven Einschränkungen.

Zur besseren Lesbarkeit des Textes habe ich auf eine ‚gendergerechte‘ Sprache 
verzichtet. Wegen der zahlenmäßigen Überzahl weiblicher Fachpersonen im logo-
pädischen Bereich verwende ich die feminine Form Therapeutin, die Betroffenen 
werden mit der maskulinen Form Patient bezeichnet.
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